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Ernst Feurer-Mettler im «Klick»:

Tausende
schneeblind!

Selbst das Wissen, dass praktisch
alle sonnen- und schneehungrigen

Wintersportler(innen) auf
der Fahrt in die Skiarenen in
Verkehrsstaus mehr Zeit verlieren,

als sie auf den Pisten
verbringen, hindert niemanden
daran, am nächsten Wochenende

dasselbe wieder zu tun.
Wahrscheinlich hängt das mit
Schneeblindheit zusammen.
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Gottlieb Ellenberger
im «Telespalter»:

Pfiffiges Teil-TV für
Salatfreunde

Die Fernsehmacher um die
hartnäckige TV-Managerin Margrith
Trappe sind von der plötzlichen
Erteilung der Sendekonzession
anscheinend überrascht worden.

Jetzt, da mit dem Wegfall von
«Sportscreen» sogar noch ein
Kabelkanal frei wird, stellt sich die
nebensächliche Frage nach den

Programminhalten von Tell-TV
sehr dringend.
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Ulrich Brentano:

«Ein Rücktritt
ist noch lange
kein Beweis»

Jetzt ist der Schuss draussen: Das

grosse Revirement in der Bonner

Regierung ist nur eine
marginale Retouche geworden. Es

scheint nun, dass viele Ministerinnen

und Minister zu früh
Angst davor gehabt haben,
vorzeitig abgelöst zu werden. Viele
vorsorglich entworfene
Rücktrittserklärungen sind auf einen
Schlag zu Makulatur geworden.
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Willi Wullschleger:
Kaum im Bild — und schon

aus dem Rahmen gefallen 4
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Das Röschtigrabenlied 12

Andre Baur:
Mit der Weinschwemme
ist es bald vorbei 16
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Bill und Hillary Clinton:
«Who's here the Boss?!» 21
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Lehrgang 23
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«Susi war eine rundum
glückliche Sau!» 28

Patrik Etschmayer:
Wann füllt Bello für
Herrchen die
Steuererklärung aus? 31
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Zu unserem Titelbild
Eis ist ein absolut tückisches
Element. Wer in schattigen
und deshalb vereisten
Waldschneisen schon in den

nächsten Baum hineingefahren

ist; wer die Lichtspiegelungen

des Autoscheinwer-
fers auf der Strasse nur der

Feuchtigkeit zuschreibt und

nicht daran denkt, dass sie

auch gefroren sein könnte;
wer denkt, der eisige Weg

vor dem Haus werde nicht bestreut, weil
sowieso bald Tauwetter einsetzt; wer Eiszapfen

lutscht und etwas später anhand der

Magenverstimmung merkt, was alles auch noch

drin steckte Immer hinterher wird deutlich,

dass man sich im Umgang mit Eis

meistens irrt. Wer sich — am häufigsten ge-
schiet das in der Politik — aufs Glatteis be-

giebt, macht das in der Regel kein zweites
Mal. Auch Eis hinterlässt «gebrannte
Kinder». Im Umgang mit Eis hält man sich am
besten doch einfach an das, was im Restaurant

auf der Glace- oder Coupe-Karte steht.
Es macht zwar dick, doch haben schwere
Leute eine bessere Bodenhaltung
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